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Die beſeuſſtzens⸗wuͤrdige Bang 
der Hropunen / 


Piel: Ehr⸗ Sitten und Suamdiöigahte Jungfrau 
0 


Eupbroſina onſtantia 


8 N 
Des Weyland 
Ehren⸗ Beften und nahen | 


Moldnicks 


Werühmten TucisPra&ic, 
beau beliebten — und Maͤltzen⸗Braͤuers alhier 


ſauterlaſene wohlgerathene sz ungfr. Sochter / 
Oer erwittweten Prau Jutter 
naeechſt G Ott einige Freude / | 
in der ſchoͤnſten Bluͤte Jungſraͤulichen Alters 
und Tugenden 


Anno 710. d. 28. Auguſti 


Der Zeitligkeit entriſſen ward / 
überlegte bey ſich 


EPHRAIM PRETORIUS, 
Des Chrid: Milli Senior 
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Seuiß / die Sechigefojegkift hingenommen 
Var mit in dieſer Zahl. Vach Art recht wahrer Profen 
Bieng ſie dem Hoͤchſten an: An; SO? war ihre Euſt / 
Od Velt / dein Nppig · ſeyn verblieb ihrunbewuſt. 
Der frommen Wulter Freud war dieſer Tochter Tugend; 
Die luͤte / Zierd und eee 
Kaum ſind / oliebes Thorn / zwoͤlff Wonat hingeſtrichen / Ward mit Bebet von Ihr / mitzzeleiß in Sottes Wort / 
22 ralhen E A >. ä Mit Still und Sittſam ſeyn geopffert ihrem Hort. 
Als B Ottes Plage warf vier au end in den and Iß weiß ja jedermann / der Ihr Thun wahrgenommen. 
Undſezt ie er dich a Br Gand. 10 Seh ——.— aa nem ? 
Jugech bey dieſer Muth mit an den Reyhen gehen / 6 | Was will denn mit der Zeit am Duͤrren werden noch? 
SiegleihwoplB Dtes Jandvöchmumgabrglaß / Loh S Olk itgukind rom: gan heigfincege 
Unddie nüt Beten noch ſichſtellten für den Biß. Drum Sec e aeg 2 
Dein B Ott, denckich jetzt offt wietwil nunmehreß werden: kind ſagedieſes nur⸗ B OSttraſſtdie Erommen hin / 
Gi ee e | Winter der Sa 
n welchen deine Seel ein Wolgefallen hat / Erreiſſet ſie hinweg für manchem ſchweren Jammer / 
Mimnnſt Die nun auch dahin? Wer krittanihre Stall? Dernochobhandeniſt, Sieruhninihrer Kammer. 


LChl wie gar klaglch iſts / wenn / bey gemeinen 
Plagen 
Dass Ottes Engel mußzur Recht und Lincken 
Daß lauſend fallen hier / und tauſend liegen dort / 
Wenn / ſag ich / auch dabey EEE | 


P * 


ER un a * 


Soll niemand bleiben mehr / der ſich zur Mauer mache / Den böfengönnet Er zur Buſſe Kaum und geit / 

Und durch Buß und Oebet noch hemme Zorn und Vache? Wit Purcht und Zittern noch zu ſchaffen Seeſigkeit. 
Bleibt kein Berechter nicht ſo iſt ia alles hin. . ld / die denn? 8 Oktes Aug kennt als die werthen Seinen / 
Ach ⸗ groſſe 8 Otto Lreuesändeefich dein S fie gleich ber gde knnen klang wann N 
* | een Und 


Und bey der Plagen Meng anſtimmen Ach auff Ach / 
Die wird Er tröſten doch / und bringen ſcelig nach. 


ann ug fill! em 
ase S Ott thut / das iſt gutt. Wie? 


Danundie Srelgefhoneı a a dee / 
it gema Senittandieleßten Stunden / 
In welchen esd ſchoͤn gekaͤm 


\ ft und überwunden; 

= Ahr N Sſus floͤſete den Zroſt ins matte Hertz / 
N Wie bald wa geſt egtzitz / Angſt und Lodes⸗ 
10 Schmertz! 


| 2 eisbinJeugebei nachdem/ auff ihr Verlangen / 
uch meine Wenigkeit beym Nampff zu Ihr gegangen; 
Wie hertzlich danckte Sie für angehoͤrtes Wort / 
Undließ im Hagmnich vergnuͤget von Sich fort. | 
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